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Krekel / Ulrich: Ausbildungsentscheidungen von Studienberechtigten

1 Ausbildungspräferenzen von Studienberechtigten
Allgemein

Landwirtschaft/Gartenbauberufe                3 % 2 %

Fertigungsberufe 49 % 16 %

Technische Berufe   1 % 4 %

Dienstleistungsberufe 46 % 78 %

Ausbildungsanfänger
ohne Abitur

Studienberechtigte

fertigungslastig dienstleistungslastig
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Landwirt.-/Gartenbauberufe

Fertigungsberufe

Technische Berufe

Dienstleistungsberufe

1 Ausbildungspräferenzen von Studienberechtigten
Einzelberufe mit mehr als 1.000 studienberechtigten Anfänger im Jahr 1999

Mediengestalter/-in für Digital- und Printmedien (2.070)
Tischler/-in (1.277)

Bauzeichner/-in (1.495)

Bankkaufleute (12.046) Industriekaufleute (10.307)
Groß-/Außenhandel (6.084) Bürokaufleute (5.368)
Versicherungskaufleute (3.194) Steuerfachangest. (4.523)
Einzelhandelskfl. (2.568) Fachinformatiker (3.454)
Reiseverkehrskfl. (2.362)               Kfl. Bürokommunik. (2.800)
Speditionskaufleute (1.992)           Rechtsanw.fachang. (1.702)
... ...
Arzthelfer/-innen (1.040) Hotelfachleute (3.135)



3
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Landwirtschaft-/Bauberufe

Fertigungsberufe

Technische Berufe

Dienstleistungsberufe

2 Typische Abiturientenberufe im Jahr 1999
Berufe mit mehr als 1.000 und über 50 % studienberechtigten Anfängern

Mediengestalter/-in für 
Digital- und Printmedien FR Mediendesign 2.766 56,2

Werbekaufleute 1.674 80,2
Verlagskaufleute                                               1.016         77,1
Buchhändler 1.066         73,8
Bankkaufleute                  17.682 68,1
Grundstücks-/Wohnungswirtschaft 2.107 66,4
Versicherungskaufleute 5.200 61,4
Reiseverkehrskaufleute                                    4.093          57,7
Fachinformatiker/-in 6.192 55,8
Steuerfachangestellte 8.308 54,4
Informatikkaufleute 1.938 50,9
Sozialversicherungsfachangestellte 3.202 50,3

Anfänger 
insgesamt
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2 Typische Abiturientenberufe im Jahr 1999
Schwerpunkte der Studienberechtigten-Ausbildung 

5,6 % Fertigungsberufe insgesamt

2,4 % Bergbauberufe, Mineralgewinner insgesamt

15,8 % Studienberechtigtenanteil 1999

24,2 % Dienstleistungsberufe insgesamt

33,7 % Technische Berufe insgesamt

46,6 % vier neue IT-Berufe
55,2 % sechs neue Medienberufe

70,6 % Film- und Videoeditor/-in
69,6 % Mediengestalter/-in Bild und Ton

80,6 % Kaufleute für audiovisuelle Medien

55,8 % Fachinformatiker/-in

9,4 % Berufe in Landwirtschaft und Gartenbau insgesamt
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3 Strategien von Wirtschaft und Bildungspolitik

Ziele

Entwicklung neuer Ausbildungsberufe in neuen Beschäftigungsfeldern
Entwicklung dynamischer und gestaltungsoffener Ausbildungsberufe
Anpassung der berufsschulischen Ausbildung an handlungsorientierte, 
ganzheitliche Aufgabenstellungen
Mehrsprachige Qualifikationsnachweise
stärkere Differenzierung der Ausbildung, insbesondere auch zu 
Gunsten leistungsstarker Auszubildender

Entwicklungen insbesondere für Studienberechtigte 

steigende Bedeutung von Zusatzqualifikationen
Begabtenförderung berufliche Bildung

Krekel / Ulrich: Ausbildungsentscheidungen von Studienberechtigten

4 Motive von Studienberechtigten 
Vor- und Nachteile einer Ausbildung aus der Sicht von studienberechtigten 
Fachkräften im Vergleich zu Hochschul-/Fachhochschulabsolventen

Sicherheit des Arbeitsplatzes

Stellung im Beruf

Sinnerfüllung in der Berufstätigkeit

Erreichbarkeit mittlerer Führungspositionen

Eigenverantwortlichkeit bei der Arbeit

Verwirklichung eigener Vorstellungen

Berufliche Karrierechancen

Höhe des Einkommens

Erreichbarkeit hoher Führungspositionen
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4 Motive von Studienberechtigten 
Motive für die Aufnahme einer Ausbildung

wollte sichere berufliche Basis

hatte Interesse an Berufsinhalten

wollte eigenes Geld verdienen
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5 Entscheidungswege nach dem Ausbildungsabschluss 

Gründe für die nachträgliche Hinwendung zum Studium

Unzufriedenheit mit der Ausbildung des Betriebes
fehlendes Übernahmeangebot nach Abschluss der Ausbildung
fehlende betriebliche Entwicklungsmöglichkeiten
fehlende private Bindung vor Ort
Partner im Studium

Gründe für den Verzicht auf ein Studium

ausbildungsbegleitende Zusatzangebote während der Ausbildung
Teilnahme an innerbetrieblichem Fortbildungsprogramm
Chance auf attraktive Position in anderem Betrieb
Partner ist erwerbstätig; studiert nicht
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6 Lehre statt Studium: Lohnt sich das überhaupt?
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